
•

•

Experimentalbau (Institut für Fördertechnik)

Schlagwörter: Forschungsinstitut, Werkhalle 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Leipzig

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Die auf längsrechteckigem Grundriss errichtete Fabrikhalle in Stahlskelettbauweise zählt zu den jüngeren Bauten auf dem Gelände

des Instituts für Fördertechnik. Nachdem in den 1950er Jahren vorerst der bestehende Fabrikkomplex für die Bedürfnisse des

Instituts umgerüstet wurde bzw. in dessen verlängerter Achse Neubauten entstanden, wurden auch Flächen östlich davon in die

Bebauungsplanung einbezogen.

Der überformte und gegenwärtig vom privatwirtschaftlichen Folgeunternehmen des Instituts genutzte Hallenbau entstand 1979 im

Auftrag des VEB Schwermaschinenbau Kombinats TAKRAF. Der zentrale Zugang zur Halle erfolgt über ein mittig gelegenes Tor

auf der westlichen Giebelseite. Weitere Zugänge befinden sich auf der Südseite des Gebäudes. Auf der unteren Ebene umläuft ein

Fensterband das Gebäude. Dieses Fenstermotiv wird auf den Gebäudeseiten direkt unterhalb des Daches wiederholt, sodass zu

vermuten ist, dass dort weitere Räumlichkeiten in einem zweiten Geschoss bzw. im oberen Bereich der Halle untergebracht sind.

Nach 2005 erfolgte die Anbindung an einen neu errichteten Massivbau über eine Gebäudebrücke im hinteren Hallenbereich.

 

(Isabell Schmock-Wieczorek, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)
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 Bauaktenarchiv Leipzig, Anton-Zickmantel-Str. 50, Band XXVII.
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Experimentalbau (Institut für Fördertechnik)

Schlagwörter: Forschungsinstitut, Werkhalle
Ort: Großzschocher
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 18 17,43 N: 12° 19 5,1 O / 51,30484°N: 12,31808°O
Koordinate UTM: 33.313.061,62 m: 5.687.141,10 m
Koordinate Gauss/Krüger: 4.522.287,24 m: 5.685.605,90 m
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